
& Abenteuer-Pädagogik 
Stadt -Land- Kultur

Wir gehen gemeinsam auf Bildungsreise, verlassen aber nicht das Land, sondern
erforschen den alltäglichen Nahraum auf besondere Weise. Ungeahnte Räume
tun sich auf, in die wir aufmerksam treten und uns in unserer Umwelt neu erfahren:
anwendungs- und theoriebezogen, sinn- und sinnesreich. Mittels Abenteuer
bewähren und begegnen wir uns in folgenden Bildungswerkstätten                                 

Ziel der Zusatzqualifikation ist es, bildungs- und themenbezogene Bewährungs-
situationen im eigenen Handlungs- und Arbeitsfeld planen, prozessorientiert durch-
führen und begleiten zu können. Mit abenteuerpädagogischen Ausdrucksmitteln 
wird es möglich, spielerisch und ernsthaft zugleich nachhaltige und zukunftsfähige 
Lebensstile zu entwickeln. Reflexiv vermittelt werden:
 
                          Erfahrungskompetenzen in abenteuerpädagogischen Settings
      Methodenkompetenzen mit einer umfangreichen Auswahl an Handwerkzeug
                    Leitungskompetenzen durch Übungssequenzen im (An-)Leiten lernen    
         Feldkompetenzen als fundiertes Wissen in Praxisbezügen

Eigensinn & Gemeinsinn 

Dorf & Stadt 
Natur & Kultur

Ich & Du 

durch das Paritätische Bildungswerk Sachsen–Anhalt und
die Hochschule Magdeburg–Stendal (FH).

Zusatzqualifikation mit Zertifikat



Die Qualifikation findet berufsbegleitend statt. Sie dauert 18 Monate und
setzt sich aus Grundlagen-, Vertiefungs- und Projektmodulen zusammen.
Die Module (siehe Termine) beinhalten ein 10-tägiges Praktikum und ein eigenes
Projekt in einem von den Teilnehmern selbst ausgewählten Arbeitsfeld. Es wird
mit einem Kolloquium abgeschlossen, in dem das durchgeführte Projekt vor-
gestellt und ausgewertet wird.

Nach erfolgreichem Kolloquium, einer Anwesenheit von mindestens 80 v.H. der 
vorgegebenen Präsenzzeit und einer Prüfung durch die Hochschule wird das Zertifikat 
„Abenteuerpädagogische Prozessbegleitung in sozialen Handlungsfeldern“
durch das Paritätische Bildungswerk Sachsen–Anhalt und
die Hochschule Magdeburg–Stendal (FH) verliehen.

Für die Zertifizierung wird eine begleitende oder abgeschlossene (sozial-) 
pädagogische, psychologische oder vergleichbare Ausbildung vorausgesetzt.
Für weitere Interessierte werden Teilnahmemöglichkeiten individuell geprüft.

1. Grundlagen-Module: 	 12.–16.04.2010 	 07.–11.06.2010	 06.-10.09.2010
2. Vertiefungs-Module:	 22.–26.11.2010	 14.–19.02.2011	 Praktikum 10 Tage
3. Projektarbeit-Module:	 20.–24.06.2011 	 27.–31.09.2011	 Projekt mit Coaching
Wochen-Seminarzeiten:    	 9.30 –18.00 Uhr 
Die 1.Woche gilt der Orientierung und zur Entscheidung über die weitere Teilnahme.

Aufbau

Abschluss

Teilnahmevoraussetzung

Termine 2010– 2011

3.320 €, enthalten sind sämtliche Seminarkosten, Materialien und Unterlagen.
Unterkunft und Verpflegung können individuell zu den einzelnen Modulen hinzu 
gebucht werden. Preise auf Anfrage.

Kosten



setzt auf Binnenkommunikation, Teambildungsprozesse und Organisationsent-
wicklung. Geschütztes Lernen ermöglicht individuelle und gruppenbezogene
Entwicklungsschritte in praxisnahen Bezügen. Das Lernfeld bietet die Möglichkeit,
die soziale Welt von Personen und Gruppen kennen zu lernen, zu begleiten und
leiten zu können  (z.B. Seilgarten, Bauprojekte).

erkundet unterschiedliche Verhältnisse von Mensch und Natur. Park und Garten, 
Acker und Wildnis, Wald und Wiese werden in Aktionen, Spielen, Naturbegegnungen 
und künstlerischem Ausdruck erfahren. In dieser Werkstatt werden Funktionen &
Aufgaben von Natur–Kultur–Räumen hautnah erfasst. Nachhaltige Bildungsthemen 
und naturbezogene Anwendungsfelder entfalten sich  (z.B. Flussreise, LandArt).

ist die bewusste Begegnung mit Bauwerken und Straßen - den Orten des Lebens
und Wegen des Miteinanders in der Stadt–Dorf–Kultur–Geschichte, Tradition und
Lebensgewohnheiten werden sichtbar und spürbar. Diese Werkstatt verfolgt Spuren 
von Bewegungsabläufen, Transportwegen und infrastrukturellen Gegebenheiten
und gibt Orientierungshilfen  (z.B. Tauschgeschäfte, Abseilen von Brücken).

verbindet das Nützliche mit dem Schönen. Wir arbeiten mit Räumen, Menschen und 
Themen innerhalb einer Stadt–Natur–Dorf–Gemeinschaft. Dabei leitet uns die Frage:
Wie entsteht aus vielfachem Eigensinn ein ausgehandelter Gemeinsinn? Das Lernfeld 
bietet Auseinandersetzungen mit Eigenem und Fremden, ist Anlass für eine bewusste 
Wahrnehmung mit eigener und anderer Lebenskultur und soll Brücke zum Gemein-
wesen sein (z.B. Planspiel Dorfgründung).

Die Bildungsreisen des eigentätigen Menschen ...

Die Ich & Du-Werkstatt

Die Natur & Kultur-Werkstatt 

Die Stadt & Dorf-Werkstatt

Die Eigensinn & Gemeinsinn-Werkstatt



Kurserweiternde Vertiefungen sind möglich wie SeilgartentrainerIn, Kletterwand-
betreuerIn des Sportkletterverband e.V., Kanu–Tourenbegleiter, 1. Hilfe – Outdoor, etc. 

Landesjugendbildungsstätte Peseckendorf, Kastanienstr. 32, 39398 Peseckendorf,
Land.Leben.Kunst.Werk.e.V. , Schloss Quetz, 06780 Quetzdölsdorf
je nach Modulschwerpunkt: themenbezogene Orte der Bildung

Paritätisches Bildungswerk, Landesverband Sachsen–Anhalt e.V.
Wiener Straße 2, 39112 Magdeburg, Fax: 0391/ 6 29 35 55
E-Mail: bildungswerk@mdlv.paritaet.org 
Ansprechpartnerin: Patricia Richter, Bildungsreferentin, Telefon: 0391/ 6 29 33 11

Trägerschaft: Paritätisches Bildungswerk Sachsen-Anhalt e.V.
Trainer- und Unternehmensverbund: 
stadtgezeiten Uta Linde, Land.Leben.Kunst.Werk. e.V., Rückenwind e.V.,
Natur-, Stadt- und Abenteuerpädagogen, Landschaftsplaner, Gärtner, Künstler
sowie Lehrkräfte bedarfsbezogener Handlungsfelder,
begleitet und zertifiziert durch die Hochschule Magdeburg–Stendal (FH).

Ausführliche Informationen: www.abenteuerpaedagogik–lsa.de 

Vertiefungsmöglichkeiten

Seminarorte

Anmeldung

Organisation

Land.Leben.Kunst.Werk. e. V.
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